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Ilcbcrrafchiiiigeik
Viehe Ereignisse, als iiic1ii es seit läiigerer

Zeit beobachten konnte, regen gegenwärtig Die po-
litische Welt 1111D wenn nicht Alles triigt, lebeit
wir sogar iii eiiier Periode der Iänfrhnngen. So«
sehr nun cittch diese lleberraschungeit in zwei.Rich-"
tungeii, wcis Den sranzösisch-chiitesischeit Eonflict
und die Revoltitioit unter deiii falschen Propheten
in Eghpten aiibetrisft, Schliiniites in sich bergen
können, so scheinen sie für Eitropci selbst iiiid fiir
Deutschland docl! nur Gutes ztt bedeuten, deiiit in
dieser Beziehung liegen gaiiz andere und neue
Ueberraschiiitgeii vor.

Officiöse Eorrespoitdenteit in Wien 1111D Pe-
tersbiirg schildern die Verhältnisse zwischen den
Kaiserinäcliteit Deutschland, Oesterreielj und Jtcilicsit
gegenwärtig als so vorzüglich, wie sie als kaiiiii
besser gedacht werden können. Das offieielle Rits3-
laiid mit dein garen an der Spitze ist ganz offen
zur europiiischeit Friedensliga iibergetreteit und
hat dies der sar Aleraiider 11l. in einein Briefe
an den ttaiser Wilhelm gaiiz besonders ausgespro-
chen. Eine weitere Zllachricht aus LVieit geht so-
gar so weit, eine baldige Zusciiiiiiieiiktiitft der drei
Kaiser in Aussicht zu stellen· Wenn nun auch
für eine solche attszerordeittliche Deinonstratioit zu
Gunsten der freundlichen Beziehungen Deutschlands,
Oesterreichs und Ruszlands keine sicheren -.l1titthei-
lttiigeit vorliegen und eine Zusainnieitktiitft der
drei Kaiser wohl schon wegen der jetzigen rauhen
Jahreszeit auf Hindernisse stoszeii würde, so geht
aus der Darlegung dieserScichlage doch ganz tin-
ziveifelhaft hervor, das; die Freundschaft der drei
iuaszgebeiideit Staaten Europas sich in einein recht
günstigen Stadittiii bewegt und der europäische
Friede zur Zeit von vorzüglicher Sicherheit ist·

Eiite andere Ueberraschung bezieht fiel! ledig-
lich auf den inneren Frieden des deutschen Reiches
und besoitders Preuszens Jn dein leidigeii stir-
cheiistreite scheint Fürst Bisinarck iiiit kiihiter Hand
so iiiaitcheit Stein des Anstoszes zu beseitigen und
einer eitdlicheit Bersttiiidigititg zwischen Berliii und
Rom die Wege zu ebnen. Der Jteichsciiizeiger be-
richtet, dasz durch kaiserliche und köiiigliche Ordre
der cibgesetzte Bischof Bluiii von Liiiibiirkj begiict-
digt worden ist und gleichzeitig Die koniiuiisarische
Verniögeiisverivciltiiiig in der Diöeese Linibiirg auf:
gehoben und die Wiederaufnahme der Staatswi-
stttitgen eingeführt wurde. Dieser Akt scheint ein
ganz bedetitnngsvtiller zu sein, weil er auf .L7ciitd-
lungeit der eigenen Initiative der preußischen Re-
gieruiig schließen läßt.

Potitifclje Ueberfichh
Deutschland.

Ain Freitag Abeiid hat Kroiiprinz Friedrich
Wilhelm das gastfreie Madrid wieder verlassen und
seine andaltifisclse Reise angetreten, welche den Be-
schlusz seines Besuches iiii Laiide der Kastaiiieii bil-
det. Die iiberaus herzliche Aufiiahiiie, welche der
deutsche Kronpriiiz sowohl beiiii those, als auch bei
der Bevölkerung der spanischen Hauptstadt gefunden,
entspricht dein begeisterteii  Empfang, der deiii hohen
Gaste König Alfonscks auch an deii andern Orten
Spaniens, die er init seinem Besuch beehrte, zu Theil
geworden ist und der detitsche Kaisersohn wird nur
mit den angenehmsten  Erinnerungen von der Königs:
stadt am Manzanares geschieden sein. Am Sonn-

getroffen, voii wo aus er fid! i·iber Utrei«a, Granadci,
Cordova, Alcazcir, Balenzicu Taragoiici iiach Barte-
loiia begiebt, in welcher Stadt er sich iiach Genua
einfchiffr Es heißt, das; der Kronpriiiz voii Genua
aus iiicht direct iiach Deutschland zurückreiscii, sondern
einen Abstecher iiach Roni tinteriiehiiieii werde.

Berlin, 8. 3eebr. Die ,,«!t�orddeiitsche Allge-
iiieiiie Zeitung« bringt an ihrer Spitze folgendes
Dementi: Die Icachricht aus �llEaDriD, wonach Der
sktonpriiiz beabfichtige, sich voii Genua iiach Rom
zu begeben, tun deiii Papste einen Besuch abzustatteiu
ist aus Der Luft gegriffen. Bei einer etwaigen Reise
iinseres åtroiipriiizeii iiach Rom konnte es sich selbst-
verständlich in erster Liiiie nur 11111 einen Besuch bei
dein stiiiiicze voii sztalien handeln.

Das preuszisehe Abgeordiieteiihciiis hat aiii Don:
nerstag nach zweitägigeit erregten Berhaiidltiiigeii den
Antrag des Abgeordneten Stern auf Eiiifiihrtiiig des
geheiiiieii Lbcihliiiodiis bei den preußischen Landtags:
iiiid Coiiiinitncilivcihleii cibgelehiit, und zwar iiiit 202
gegen 1433 Stimmen. Gegen denselben stiiniiiten
geschlossen die beiden coiiseroativeit Fractioiieit und
�Jiationalliberalen, fiir denselben ebenso geschlossen die
anderen Parteien. Atis der Debatte, die zuiii Theil
in einein Tone geführt wurde, wie er gliicklicherweise
in den Räumen des preuszischeii Abgeordnetenhcttises
nur selten zu hören ist, ist aiii nieisteii die Erklärung
oder vielmehr die Drohung des klltiiiisters v. �linttfanier
hervorzuheben, die preufzische Regierung würde unter
Uniftiiiideit beiin Bundesrathe die Einführung des
öffentlichen Wahlmodus auch für die Reichstagswah-
len beantragen. Wir fürchten, das; Herr v. Puttkciiiier
hieriiiit der radikaleii Agitation eine Qrscisfe in die
Hand gedriickt hat, welche bestens gegen die Jtegieriiiig
gebraucht werden wird, wie denn iiberhaiipt iii Deutsch:
laiid diese Worte des Blinisters vielfach groszesz �De:
fremDen erregt haben. Ain Freitag lenkten Die Ber-
haiidltingen iiach Den vorhergegaiigeiieii erregten De:
batten wieder in das ruhigere Falsrwcisser der Bad-»
getberathiiiig ein. Ohiie wesentliche Discussioii wur-
deii Das Extraordiiiciriuiii der Z-orst- und 30111ainen:
�Berwaltung und die Einnahiiieii Der lanD11nrtl!fel!aft:
lichcn Berwciltiing genehiiiigk Eine längere 3ebatte,
Die wieder sämintliche Gebiete der Landivirthsclscift
streifte, wurde bei der Berathttiig der dauernden
�llusgabe1i, H,I:&#39;! !�:&#39;>ISH Pl» verursacht, doch wurden
schlies3licl! die sciiniiitlicheii hieraus bezüglichen Eapitel
bewilligt. Aiii Sonnabend fiel wegen des katholischen
Feiertages  Marict Einpfciiigiiisn die Sitzuiig aus.

Der seines Aintes entlcissene Bischof voii Lini-
burg, Dr· Blum, ist latit cillerliöchster Ordre voin
3. Dezeiiiber d. J. begnadigt worden. Jnfolge dessen
ist die coniinifscirische Beriiiögensverivaltuiig in der
Diöcese Liiiibttrg aufgehoben 1111D Die Wiederaufnahiiie
der eingestellten Leistungen des Staates für diese
Diöeese, und zwar voin October d. J. ab erfolgt.

Italien.
Aus der italienischen Deputirteiikaiiiiiier wird ein

seaiidalüser Borfall gemeldet. �	�ie0tera, einer der
Wortfülsrer der Opposition, i11f11ltirte während der
Donnerstagakitztiiig in den Eoultiirs zuerst den Un:
terrichtsiiiiiiister Baeeeli und fpuckte dann dein Geiie-
ralseeretciir des Innern, Lovito, ins Gesicht. Der
häßliche Borgaiig hat bereits ein PistoleikDiiell zwi-
schen Ricoterci und Lovito zur Folge gehabt, in coel-
chein beide Duellciiiteii verivtiiidet wurden. Es ist
iin tiefsten Grade bedauernsiverth, das; sich ein De-

abeiid Borinittctg ist der dtroiipriiiz in Sevilla ein-
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putirter durch seiiie politische Gegnerschaft zur Sie:
giertiiig zu solchen Znstilteii gegen ihre angefehenbfteii
Bertreter hat hinreiszeii lassen und kann die Sache
der Linken durch ein derartiges Vergehen Tlcieotercus
tinniiiglich gewinnen. 

Riisklaiitn
Die ofsiciöse Petersbiirczer xssresse deinentirt iiiit

eiiieiii fast verdiichtigeit Eifer die Rtittheilttiigeii aus:
länDifeher Blätter iiber ein aiigebliclses Reforiiiproject
für Russland und über die ziir Prüfung desselben
eingesetzte Coiniiiissioir Inwiefern die �Dichtung Ber-
liner �Blätter, das; iiian es hier nur iiiit �Bhrafen zu
thun habe, die auf Jrreleitiiiicz der iifseiitlicheii Mei-
niiiig berechnet seien, den thatsiichlicheii Verhältnissen
entspricht, liiszt sich noch iiicht iiber-sehen. Weint man
aber das bekannte Widerstreben des Ezareiy der libe-
raleii Partei Ruszlciiids größere Eoneessioiieii zu iiiachen,
in Betracht zieht, so scheint es allerdings mit der
�Jlealifirnng der aiigeblicheii Reformen iioch gute
Wege zu haben.

Spanien.
kllcadrid, s. Dez. Ein Einpfaiig des Kron-

prinzeii auf der Reife durch Süd-Spanien seitens der
Priifeeteii findet iiicht statt, da der Kronpriiiz sein
szitcogiiito streng gewahrt zu sehen wünscht. Der
sfiiiiig verlieh an das Gefolge des Kronprinzen zahl-
reiche Orden.

Madrid, H. Dee. Bei der Abreise des Kron-
priiizeii iiach Sevilla waren die Spitzen der Behör-
den auf dein Bcihithofe anwesend. Bei der Weiter:
reife voii Sevilla begiebt sich der Kronpriitz auf einem
ihni zur SBerfiigiiiig gestellten Kanonenboote iiach St.
Lucar, an der Tlltiiiidttiig des Guadalqiiivir Der
Aitfeiithalt daselbst soll einen Tag währen·

Madrid, s. Dee. Bei der Abreise des Kron-
priiizeii waren auf dein Bahnhofe auch die Rkinister
das diplomatische Corps und der Hofstaat anwesend.
Der .itiiiiicz, welcher Eivilkleidung trug, iunariitte den
stronpriiizeii beiiit Abschied dreiiiial sehr herzlich.

Eordobci, 8. Dee Der Kronpriitz ist heute
Ifrüh uin  i Uhr hier eingetroffen. Derselbe wurde
;auf dein Bahiihofe von den Behörden empfangen.
Auf dein �J�errnn bilDete eine Abtheiltiiig Militiir
Spalier, Die Rlusik spielte die preuszische Hhiniie
Das Souper wurde gestern Abeiid it! Uhr in Alca-
zar, der diasfee hier eingenommen. Der Fkroiipriiiz
setzte sodann seine Weiterreise fort. Das Wetter
ivird prachtvoll.

Seoilla, 8. Dez Der deutsche Kronpriiiz traf
Borinittcigs gegen 1U Uhr hier ein und stieg im
.L«!otel de kUccidrid ab. Der Herzog vin Diontpeiisier
erwartete den dtronpriiiz auf dein Bahnhofe. Die
voin Herzog von Tlltoiitpeiisier dein skroiiprinzeii iin
�Balais St. Eleiie angebotene Wohnung lehnte Der
dtronpriiiz des Jneogiiitos wegen ab.

Bareeloiici, 8. Dez. Das deutsche Geschma-
der ist gestern hier aiigekoniiiieir

Schweiz.
Der Schiveizer Bundesrath hat in seiner Sitzung

voiii 7. Diszeiiiber den bisherigen Bieepräfideiiten
Bselti  liberal! 311111 �Bnnbesälsräfibenten für 1884
1111D Scheut  rcidiecil! zuin Bieepriisideiiteii gewählt.

Oft-Ästen.
An die europäischeii Tlliäcljte tritt immer mehr

Die ill0tl!wenDigt&#39;eit heran, geineinsaiiie Vorkehrungen
zuin Schuh Des Lebens und Eigenthums der in
Ehiiici wohnenden Lliisliiitder zu treffen. Daß die-

sselben iiii Falle eines franzöfisch-chiiicsischeii Krieges



eriistlich bedroht wären, geht aiis einein neuerlichen�
Vorfalle hervor, der für deii Fanatisiiiris des chine-
sischeii Dskiibels zeiigt. Eiii dbiibelljiiiifeii zerstorte die
christliche Eapelle iii Eantoii iiiid erst durch das Ein�
schreiteii des chiuesischeii Militiirs ivrirdeii die Tuinul-
tiiaiiteii zerstreut iiiid von weiteren Erjeesfeii abgehal:
ten. Indessen rniriireii die kliachriihteii über die an�-
gekiiridigte gerneiiifchtiftliche Aetioii der �llliichtc in den
chinesischen titeiviisserii iioch iiiiiiiei«, das; eine solche
aber nothwendig ist, beweist der aus Eiintoii kleine!-
dete Vorfall. Die italienische Regierung hat in die�
fer Angelegenheit bei«eits die Ixiiitiiitiiie ergriffen und
die striegsschiffe ,,Chrifloforo Eoloiiibo« und �Garne:
ciolo� nad! ihrer« Vereinigung in Singapore iiach der
chiiiesifcheii sltifte beorbert.

Provinzicllcs.
Liegnitz, 7. Deebr. Ein hiesiger Einwohner,

welchem vor Krirzeiii in einem hiesigen Lokal der Win-
ter-lleberzieher« gestohleii wurde, erhielt denselben ge-
sterii aris Breslari zurückgesaiidt Hzn einer Tasche
faiid sieh ein Zettel, auf deiii der Dieb iiiittheilt,
seine Garderobe sei in F-olge läiigerer Stellenlvfigteit
fehr derangirt gewesen, iveshalb er sich den Ueber-
zieher geliehen hätte; jetzt, da er wieder in Stellung
sei, feiide er deiii Bestohleiieii sein Eigenthum zurück.

Schweidiiitk 5. Decbr. Der in Dieiifteii beim
Gritsbesitzer Hübel in Gr«ofz-9."rkieriiii steheiide Slnecht
Hain fuhr dieser Tage iiiit Riibeii nach Peiileiidorf
und brachte ein Fuder Presse aris der zsfriekerfiibrik
mit zurück. Auf deiii Fgeiniivetie setzte er sich vorii
ani Wageii auf die Deichsel riiid als er darin ein�
iiial seinen Sih verließ, um die djieiinne anzudrehein
blieb er aii der Itzaage hängen, ivrirde voiii Rade
erfaßt und zii Bodeii geworfen. Der fchiver bela-
deiie Elßagcn ging ihiii der Bange nach über seinen
Korper iiiid brachte ihiii solche Verletzungeii bei, das;
er nach weiiigeii Miiniteii starb. Als sein eine Strecke
hinter ihiii fahrender Elliitkiiecht ihn erreichte, ivar er
bereits todt. Er« hinterliißt eine Frau riiid it kleiiie
Kinder. Beinerkeiisiverth ist, das; vor Jahresfrist
sein tijähriger Sohn ganz auf dieselbe Weise iiiiis
Lebeii kam. � Vor einiger Zeit schlug der etiva
15 Jahre alte Sohn des Stellenbefitzers Schiiiifelder
der in Peiikeiidorf ein stupferhiitcheii iiiit einein Steiiie
entzwei und sprang ihiii dabei ein Splitter iiis Auge.
Um die Sehkraft des anderen Auges iiicht auch noch
zii verlieren, iiiiif;te er sich iii Bresliiii eiiiei« Lperiv
tion unterwerfen; es wurde ihiii das verletzte Auge,
auf das er iiicht mehr sah, herausgenommen und ein
gläsernes eingesetzt. Der sinabe kehrte gestern zii
seinen Eltern zrii«i"ick. Dies zur Wariiiiiig für stin-
der, die gern iiiit stupferhtitcheii spielen.

Rybiiik, is. Deebr. Aiii :3. December hat der
Hilfsjiiger Isioiitek in Belk hiesigen Kreises einen
mächtigen Steiiiadler erlegt.

Rybiiil, .3. Deebr. Ani 3U. Juni er., �Ji�ach�
inittags, sind iiii �ltlalbe bei Czuchoiv, sit. Rhbiiik,
bezw· auf den daran ftof;eirdeii Fislderii mehrere, of:
senbar in der Ausübung der Jagd begriffeiie Mini-
ner s� anscheinend Psilddiebe die aber bisher«
iiicht zu eriiiittelii waren, gesehen worden. Am Abend
desselben Tages fiel in jener Gegend ein Schuf; und
wurde darauf etwa H0 Schritt voiii Walde entfernt,
auf Czuchoiver Doininiiilterraiin von dein Stellende-
fitzer Grzegorzitza die Leiche eiiies erschosseiieii Illiaiiiies
� ein Geivehr lag nicht bei derselben « gesehen,
in welcher er einen der oben erwähnten kVliiiiiier·
erkannt haben ivill. jszii Folge eiiies aus dein
nahen Walde koniineiideii Geräusches hat sich
tsjkzkgokzitza jedoch aus Furcht entfernt und seit-
deiii ist die Leiche rier·sc"hiviiiideii. Da bei ber That
jedeiisalls mehrere Personen irgendwie betheiligt ge-
wesen sind, auch die Beifeiteschaffiiiig der Leiche auf
die Thiitigkeit Ptehrerer schliefieii liißt, die aiigestell-
ten Vciichforschrtiigeii aber weder zur Auffindung der
Leiche, iioch zur Eriiiitteliiiig der oder des Morders,
bezw. seiner Fgelfer geführt haben, fordert der Herr«
Negierungsprtisideiit zur Nachforschung auf, und fi-
chert dein, der die qu. Leiche oder die Perbrecher er-
mittelt, bezw. ermitteln hilft, so das; ihre gerichtliche
Bestrafung erfolgen kann, eine Belohnung von 150
Ren. zu.

L o f a l c. s.
«Ji�iiiiisliiii, H. December. fVolksbilduiigss

Tier-eins Der« Verein konnte in dieseiii Jahre erst
seine Thiitigkeit später als gewöhnlich beginnen, iiäiii-
lich iiiit dein FJaserFfcheii �Bortrage, doch ivird sich
schon jetzt ein zweiter« Vortrag daran schließen, der·
�llvrtrag des sierrii Paftor dhehdorii aus Prietzeii
am 1:3. Dereniber tsiehe 7sziifei«cit!. Zwischen �lßeih:
iiachteii iiiid «!i�erijiihr« solI ein Vereinsvergiiiiizeii statt:
finden, vielleicht auch noch ein Vortrag. Arn lli. Ja:
iiuar wird Herr Dr. W islieen us aus Liiiesbiideii iiii
VereinsprecheindaraufHerrDix Hi lde b ra ii b aus Leip-
zig. Herr Paftor Hehdiirii hat ferner einen zweiten Bor-
trag über ein literaturgeschichtliches Theina in Aus�
ficht geftellt, auch wird versucht werben, Herrn Dr«.
�lrli-islicenuß, dessen Vortriige ebeiifo wie die des
Herr-it �ßaflvr Heydorii bisher großen �Beifall gefiiii-
deii haben, zu einein zweiten Besuch des Vereins iiii
"Febriiiir zu veranlassen. Somit ist also fiir Vor-
träge in den iiächsteii Monateii hinreichend gesorgt.
� Aligeseheii von den Vorträgen und den, wenn
auch nur selten stattfiiideiideii Vergnügiiiigeih steht
auch den Mitgliedern die iineirtgeltliche Benutzung
einer Vereiiis-Bibliothek von ."! i !--- i ! ! �Biinben frei,
welche Elasfiker iiiid Belletrislik, �Biographie unb Ge-
schichte, Geographie, �Jiaturwiffenfchaften iiiid diverses
Andere umfafit. Bei alledeiii beträgt der monatliche
�lliiiiimalbeitrag nur 25 Pf., bei besonders kostspie-
ligeir Vorträgen sowie bei Vergiiiigiiiigeii iiiiif; bis-
weilen ein Extrabeitriig erhoben werden.

Arbeits-wirren. 
Roman von Leopold A3aldeiiiar.

Alle mehr: vorbehalten. tlleicbö- �lcfeg vom ll. Juni ISTII
 Fortsehiiiig.!

ZIäre Erna nur noch wenige Minuten geblieben,
so hätte sie auch Albert titlück gefehen, der iiach ihrem
Fortgange iiiit Frau v. Elin im Garten zufam-
iiieiitraf.

»Dachte mirs doch, das; ich Dich hier treffen
iviirde!« sagte Frau v· Eliii iiiit hohnischer Geberde
� ich bebanre, Euer Rendezrioris gestiirt zu haben,
denn auf ein solches ivar es doch jedenfalls abgefehen!«

»Ein Rendeziioiisk iiiit wem?� fragte Albert
gelaffen.

,,Dri fragst noch? Denkst Du, ich weis; nicht,
das; Erim, Deine erste Gattin, hier weilt?�

��üie kannst Du von meiner ersten Gattin
fprechen«, entgegnete Albert iiii Toiie der Verachtung,
»ich habe doch iiiir« die eine Gattin«

Albert fchieii bei seinen Aeusnriiiigeii iiicht zu
überlegen, das; er es iiiit deiii heißen Blut einer
Izlalieiieriii zu thun habe. Ein iinheiiiiliches Feuer
sprühte in den Augen jenes Ateibes und iiiit vor
�lßutl; erstickter Stiiiiiiie pref;te sie die Worte durch
die fest geschlossenen �ifähne: ,,Eleiider, vergiszt Du,
das; ich Dich vor· Schinach iind Schande geschützt habe?�

Ein ironifehes Lächeln flog über die Züge Alberts
,, «5efchiitzt?« fragte er; »ich glaube, das; Du mich
in Schmach unb Schande brachtest, Du warst es,
die mich um Ehre und Glückseligkeit betrog!�

Ein frivole?» Lächeln glitt bei dieser Beinerkiiiig
iiber ihr Antlitz, das ihre sonst so schönen Züge
hüßlicl! entftellte. »Eure iiierkiviirdige Logik der«
klliäiiiier!« sagte sie farlaftifch. ��ßenn Ihr« gefallen
seid, so gebt {ihr vor, burch bie Frau gefalleii zii
sein. [ich aber sage Dir�, fuhr fie drohend fort,
»Ellci v. Eliii ist nicht jenes schwache Weib, das
Dich wieder auffueht und iiiii Deine Liebe bettelt,
wenn Du es wagst, iiiich zu verlassen; aber Rache,
furchtbare Rache will ich nehmen, unb follte ich bie:
selbe iiiit deiii eigenen Leben bezahlen« «

»Dein Echaiiffeiiieiit ist ein ganz iiutzloses«, ent-
gegnete Albert. »Du hast den Ort, Dich zii stei-
gern, schlecht gewühlt. Las; uns nach Fpiiiise zurück»
kehren, ich werde Dich iiberzeiigeii, das; Deine Ver:
iiiuthiiiigeii und Vorausfetziiiigeii iinbegrüiidet sind.«

Ob es ihiii wirklich gelang ihr Mifitraiieii zu
beseitigen, das wissen wir nicht, jedenfalls aber hatte
er sie doch zu überlisten gewußt, als er einige Tage
später, ohne das; Frau v. Elin etwas von den Vor:
bereitiiiigeii seiner Abreise gemerkt hätte, plötzlich aus
Venedig verschivundeii war.

Wohin war er? Sehr einfach: Er ivar dein
jiiiigeii Ehepaar iiachgereift, ivelches seinen Aseg übel:
Ferrara, Bologna, Florenz, Siena iiach Roni geiioiii-
iiieii hatte.

Jn der jetzigen Hariptftiidt des stiiiiigreichs Ita-
lieii, in der« Siebenhtlgelftiidt k!i�oin sollte sich ein
Dranui abspielen, niit deiii auch unfer Roman den
endlieheii Abfchlusz finden wird. Erna und Sgugo
hatten in eiiieiii der« vornehmsten dJiitels, in der  fie:
genb des Liiiriiial, der Residenz des Slünicrß, �ltloh:
iuiiig bezogeii. Die alte Tiberftiidt iiiit ihrer Legende
aus der Zeit voii 7553 bis BUT! v. Ehr» welcher
das Pantheoii, das Golvffeuni, bie Trojanssiiiile, der
Titusbrigisii und andere Deiikiniiler entftiiniiiieii; die
ewige Stadt iiiit ihren man stircheii tdarunter die
Peterskirche als die grvßte der Welt!, iiiit ihren
xuii �Balüften  darunter« der Quirinal und der Vati-
caii, jenes alt-ehrwürdige Roiii bot dein jungen Paar
so viel des Jnteressaiiteii und Sehensirer«theii, das;
sie darüber« die in Venedig gehabteii klltiszlielligkisiteii
läiigft iiergesseii hatten. Sie hatten weder Auge noch
Chr für ihre niichfte Umgebung, sondern nur für
das, was ihnen außerhalb ihres siotels Sehenöiver:
thes geboten wurbe. Doch sollten sie ihre Sorglo:
figkeit zu spät einsehen.

Ftiirz iiach ihiieii war auch Albert Glück in die-
ses Hotel eingezogen. Er hatte es einzurichten ge«
ivus;t, das; er in dein gleicheii Stockwerk ein Ziinnier
erhielt, in welchem dhiigo und Erna wohnten. Von
hier aus beobachtete er iiisgeljeiiii das junge Paar
und wartete auf den Augenblick, wo Erna alleiii
anwesend sein würde.

Er« iiiiif;te jedoch mehrere Tage warten, bis er
seinen sltsiiiifch erfüllt fah unb in biefer Zeit hatte
sich in seiner Niihe iiberiiials ein junger Mann eiii-
quartiert, der sowohl Erna und .L!iigo als ihn selbst
ständig beobachtete.

Der geneigte Leser wird bereits erratheii haben,
das; der letzgeiiaiiiite kein anderer« als Frau v. Eliii
war, welche diese Lkerkleidiiiig gewählt hatte, um ihren
Racheplaii besser verfolgen zu lonnen. lind ihre
kllliiske war eine so täufchenbe, baß Albert sie in
derselben iiicht erkannte, obwohl sie verschiedeiie Male
an ihiii vorüberging.

Glüheiid senkten sich die Strahleii der Julifoiiiie
auf die alte 9iöinerstadt, welche bei der tropischeri
spitze wie ausgestorbeii schien. Die ölluberer auf der
Tiber« lagen, das Gesicht riiit deni breitraiidigeii Stroh:
hrit bedeckt, iiachliifsig in ihren Goiidelii hingestreckt,
wissend, das; bei dieser Hitze sich kein Fllergnügungö:
fahrender eiiistelleii würde. Qtkein iiicht unmittelbar
bie Pflichten des Broteriverbs auf die Straße trie:
ben, der fchützte sich in den Wänden feiner »Vehaii-
sung vor den Sonnenstrahlen. Die einein kälteren
Ztliina entstaiiiiiieiideii Fremden und Vergnüguiigs-
reisenden, ivelche die Hitze noch weniger gewohnt
ivaren, suchten sich in gegeiiseitiger Unterhaltung in
den Gaflziiiiiiierii ihrer« Hotels die Zeit angenehm zu
verlürzeii; so auch in dein Hotel, in welchem Eriia
und Hugo Quartier genommen hatten.

tFortsetzung folgt.!
Der« PianofortwFabrikaiit W -iil siisl-riit"ei· in Hei-tin

ist für Diiiitsicliliiiiil der« Begründer des Ratensiisteiiis
zur« leichteii Anfchciffiiirg eines guten Jziaiiiiiosx Die W«
ihiii gebotenen Einrichtungen erinvglicheii den directeii Ein-
kauf ohiie zfwifeheiihniidel iiiid verivirllicheii durch die con-
laiiteir Bedinguiizieii iiiaiicheii langerfelniteii �lßunfch, ein
gutes sxiislriiiiieiit billig llltd licqrieni zu erwerben. Wer·
gegenbaare Zahlniixi kaufen kann, hat den Vortheil wieein Engroosttiiiifen

Ein Jst-leilnirietitkigeseiieint.
»Den« Weihnachtofeft ist ivieder vor« der Ihür, das Fest

der iiierktixütigeir Liebe, an welchem Jedernniiiii darnach
trachtet, den ihiii �Jlahefleheiibeii eine fereude zu machen.lliib wie uns Rieniaiid iiaher steht, als die Glieder rinierer
Familie, so sind sie es auch, unsere Frauen und iinfere
Minder, denen sich diese Liebe vor allen Anderen zuwendet.

Wie konnen ivir aber« diese Liebe besser betl!i"i"tigeii,
als iiideiii wir für ihre Zukunft sorgen iiiid lieftrelit sind,
diese Zukniift auch für den Fall sicher zii stellen, das; einfrüherer oder« späterer Tod uns von ihnen scheidet!

�man IUNWO Hilf!! VIII, hilft die Eriniieriiiiij an diese
Trennung das helle Licht der« Weihnachtokerzeir trüben
iviii«de. Wir« sind Alle sterblich, das! iveifi ein Jeder;
Rieinaiid aber« weiß, wann fein Stündchen koninieii sinkt!
iiiid deshalb mag ein Jeder sein Haus! bestellen, damit
ihiii iiicht, wenn riiierivar«tet bald der Tod anklopfeii sollte,
der Abschied erschwert wird durch die bittre Sorge, waswird aus den Deinen iverdeii. Die Lebensversicherung
überhebt uns dieser Sorge; sie gewährt uns die Beruhigung,



auch riber den Tod hinaus! die jszrikrrrist itnserer Lieben
sicher« gestellt 111 habeii iiiid diese Uerrihiiiririkl sollte irri-«
die ferende dai«iibei« stdreri, dasr ririr lieute iidch uiiter
ihneii rireilen, heute noch ihre sereride theilen, riruh irr der«
Lage sirid, fiir« sie in arbeiten ririd die «« rge iniri ihnen
sei«ri 111 liatterik tsiisiiiisi iiiiht, iiei«siiih�-.-, lege eine L« e
ben-311e1ii1l1e1&#39;111111=.1 Piiliee aus deri lseilniirclrtutiiilrdeirier« Nattiii, iirid irienii beiiri 11111111111� dieses« xllisiiieiiecs

deiner« uorsorgliilreri Liebe ei«
gleiieii sollte, die ;;eit iriird
i·l i!i� �Jielie 11111111."«.I.li�it dieieri 1111111111 niendet ritt» die Lisllerigirerslcliiss
r«irngciitsesellfiliiist 111 ,r·eipilg·! irr eiiierii 1111111111 irri-»ge-

Eclnitteii til-ei« ihr Autliti
irren, nur sie diese irrrrsdriii

»Bei-leerer· fur- Naunslau: Paul Hosq-luvitl.
#111111.

stirtteteir Tkrdiueet 1111111 in dieserii Jahre an da» «J.3rrblilrirrr, rirri
dasselbe ans! Ariliisi des» bebdi«steheiideii likeihiriiihtosesteo
sur Tierficlieriiiixr dek- Velieris ei111111110e11.

�Wir rriiisreii gettelreri, das; der« �11111111111111, eine Lebt-rni-
i1ei·si lie1"1t!ti«-lsdliee an« deii «.I!� ilnniilrtsitisilr «ii 111� n, un�-
sere isirlle Hiririiiirt ie l «. und spiitririheii daher« rrdri derzeit,
das; dieser« Nedarilis irr :«eiieii iszieiseri deri rierdieiileii Bei:
sall und rerlit dir die iriiielite jTeiriiiitliclriiiiii sirideii irirrxie.

II 0 O«
Oeffentliche xstadtvisrordiietensttziiiig

Donnerstag deii l3. d. 932113. Nachnn -l2 Uhr.
V d r« 1 a g e n.

flkirrleirririg des Iiieirisidrrgirrirtirkrrllci rrdrn 2&#39;111. kliinierrilrer d. Its«
Aritraii des!- Miigistriito betreffend die tsrhallrrriii der« Thiirrrieheiiszi aris derrr allen nldsreigeliiiiidin
Ilrrtraxr des! klllazristriito in der« Qlsildescherr Sclrerieriiliitiiirigeleireiiheir
Beschluß des: kUliigislrirtO in der« syiir«ftei« sgerrlsehelsilreii tsseljiiltiziiiriielegenlieit
Vdrlegrrrixf einer 9111311111 Etatoiilrersrhreiturrgerr
Antrag des« Tljiiigisiriito betreffend den C«r«lirs; eines L«drrrrriririiilsieiierbeitriiireo.
Antrag des; Llliigistrirtsxi betreffend die Lehrer« ari der lriihereri striaberiselniliu
L«urrrrrrissidrrnlrerieht betreffend die klleiiisiiiri der Jlierhririrriieri der Stadtlriirirsitiissis, der« .s!iisiritiil
kaffe und der Sparkasse pro 1882,82�!.
Tsorlegrirrir der Eratcsiiberselrreitrrrureri pro 18825.1.
Vescltlrisi des» dlllagistriitszi betreffend den Bau der Xliiirllrselriiflogebiiiidis der« latlnrliseheri sztIsarreL
klsesilrlrisr bes klllagistiiito betreffend die Aufnahiiie einer« fllerriiirieriitiori fiir« die Iiihrririif der«
Stairdecnirrrtcigescltiifte irr den riiiehsijiihiiireri 61111.

Dr. l111111I1111. E111010e1111011e1e111111111e11e1:

CIQSCIH-L-�lx�.
its. 
il.

Zitni Besten einer

gveiynactytstvcscbeeriiiiki

Sonntag, deii I6. Deeeuiber i883, Nachmittag -l Uhr,
s:

bestehend irr Teklairriitiirrierr nnd Nesiiiixieri, statt, zu irieleher die lliiterieiehrieteri hierdurelr ehrerbietigsi

Vsrograiiirriss find ari deii Eingarigssthiireri zu haben. 
 i. Nlichler.

«, 0 - � O
Voltsbildiiiigs-Bcrciii.

für dieierrigeri bediirftigeri und rbiirdikieri Eelrullirideiy rrrelelre rrdrn hiesigerr eiraiigeliselreri kFriiiteir und
Jiririgfririierr Tiere-irre riiclrt beriielsiehtigt rverdseri l·orrrileri, siridet

irri festlich gesehrriiielterr iirrd erleuchteten Priifiirigsssfiriilis Eier« erraugL Eehiile eirie Sjtsiederlrrilrirrir der
ziitherlcier

eiiilirderi nnd irri Jiriteresfe des» guterr Jnreeleci rirri zalili«eii«lie· Tiietlreiligiirrii liitterr.
Entree nach Belieben. Jeder« Betrag wird dankend augenoninieru

Das Yelirerssollegiiiiii der« eniiitzilL Jhtiidtscliiilin
J. Knlklnwnlinu�. W. Plirselrliin  i. ll0ll"rir;iirrr. A. lhnloll�. ll. Nläilselnke.

Niitttvoch den l2. December nni H Uhr Abends« priieiso i111 Saal des« snriel
zur« Krone

gsortragz der« ykterrii Dritter yssehdorii
iiber dass» Thema: Die Er!tnsickliiiigctstiifesii der Religion.

Die «.UiitsJlieder« rrrerderr rirri zahlreieltesxi Crscheirierr erstirbt. 
Vo

J r;Asw

rstand.
««.

Der

«

n s este
empfiehlt reiche Tltrckivalrl iii

Bilder- 1i.Nkärchciibiielicriy Jugcudschisifteii :c.,
siiiiiiiiti. wehtun: und Srhulnteiifiliciy

ferner in Photographie-Albiiiiicb
Skhrcib- nnd U!iiisit-9.Iiappcii,

Poesie- n. Stmumbiichcriy
Gafscttcn u. Niouograuinipapicrcii n. 1. w.

deri schönste-it und nisnefteirssj » rr ! ! 1 i 1.. i . i . 1 j-
EECZeseIIIeIIiIIIH n. Jxieseirasiigiitriissspielen, II�-
Ks Galautcriw uud Ledcrtoaarcin �m

Ferner« ioie irlljeilirliiii in größter 521116111111!!

 o: gxljrilttniiiiiitclpmiiiti is:
wie Sterne, Engel, Eisziipfeiy Glaofriiclptu  83laeoii- nnd Brit: f?
lantbällc, Quiasteii nnd Locken, Licht- sind Confeisthalteiy Glas« -J·""
kugelu iirid Glacsuiifsw Christbiiriiriscliiiem Gold: u. Silberschaiiiiy
Diauiantiiiis oder Ltsiiiteriseif nnd III&#39; Larnetta ff oder

Chriftkiiidleiiiohaaiu 
Ad. Toebe.

. u; -.-«s«-».s-s.«;�--»z·»-; .- "-2; des; ««  »»- H»« ,�-r.._ .
l Britschkc

hat zu nerkaiifeii
Ein brann- und grau: gefleckter Jagd:

hnnd hat sich eirigefritideii bei
It. Martens, deutsche Vorstadt.

nnd 1 Rcnuschlittci
vcrw. R. Schcurlch.

T
Sonntag den IG. d. Pl. Nachts« 3 Uhr«r l .i" 1 . !
iuilreriliirer thottesiiteiist

irri tlsriifirriiiszifiinlis des ist-trug. Schrilhiriisrssi.
Pastor Höher.

IF  [o i OQ « o
werden zum Schneiden ange-
IIDIIIlIlCII.

J. Schmiereok,
Niiifclrirrerrfirtreif n. Dan-riffchireideiriiilrlin

Namslau.

Ganz frische
F« l n u d c r u

Wetsplrlt Paul l osclrwitz.
fli 1 11 11.

�Baiienbeü Lseihuaclrtsgefcherik:s« . «! . - .
Hier« Jtiiilergeneraiioireir

in vorzügliche-r ülnüitattnna,
113111151� 51s 11H ein, 11 Stint« T111 1111., erriiifiehlt

  !.   !pil.z.

Diesem Buche verdanken schon viele. Tausend
Jxn 01-111 *11111�11e l!r� Wllilvs .92n1:1-11l11-il-

1111-111111115011111�1121111111111111111111�Dr.White&#39;sAugcnwusaer von Traugott Ehrhnrdt 111
L elz e irr Thuriirxiein nielchesgi sihdii seit
lHII in vielen Arifliigisii ei«si«hieiieii ist,
tindistsiistjedeNliigeiilrtirrlisetniiio ZliasseiidesxkSie 0111111 entliirlteiieriAtteste sind genau nach
deii Originalen irbiredrriilt riiid bieten sichere
tiiaraiiiie der« «!leil!theit. Taiielbe iiiird aus
seinirirritieslelliiiiii uiid lleisiltltrsr der« ,"xi«iiri-
liriiiripiriiirrlis l« Hi. ziratixi ueisaiidt r-:ii« h
Traugott Ehrhardt 111 O e 1 i e 111 Thuriii
geii iiiid rrieleiiKrridereri iluehliiiiidltirigen
11111111 zu haben bei .s!er«rii lirrnlil Illeirzel
in Nnmslnu.

Augenleiden! 
axuemua�nv

ua.11|1 U0/92 �ungoJgag oisoiszuixll 111p

!i:u|i||0;:�1:iI�Ii:"
i.I;II&#39; 1|1|11" seit-sitt« iiillvlli

lx··--l--iil"i«--i·- l�i«islsss-«s-rriliiiig« iil«-i«;rlIliiii.
l«"iil-i«ili Weitleirsliiiil" «i«, llerlin XIV.

titselirlss .iiil«r·.r«,:«i-ii rr«--i«iis-ir .-»l··si"l l-·-:iirtri«»i«l0l.
6111 noch 11111_erI111I1e11rr

Gchpclz
ist tu berlaiiseir. �E1511, sagt die 6&#39;111. d.

E« "M 1 plIII s�llltllvt
mit Nerzbefatr fast treu, ist irreicsrriiisriir zu
rierliiriferk kliiihereo in der« 6&#39;111. d. Pl. zu ers.

I Istsirkrsssitssttcs I

0r1g1naI-Theerschwefelseife 
irdri lkerxkiriririri 192&#39; Po» l«�r«iirilel�iii«l n. M.

Alleiri echten, erstes» und iiltesiessi fealirikiit irr
Teutselrlirird Illrierkirririt iidn rriir«zr""rglii«hei« Wir:
lung gegeri alle Arten Oantririreinigteiteii, 611111:
iiier«sirrirsseir, ,«x-i«irstbeiilerr, Sinnen re. kliorriithig
511&#39;111� 511 Pfg. bei :llirdtlrei·ei« 92|&#39;ll1le.

Arri is. d. :Uit-:s. rnurde arif der« Chausfe zuri-
fclieii Gtinnbfitriilk und Tllnrrrcslnii ein Körbchen!
mit mcljrcrcn Hnndarbcitcri uei«lorerr. Eis
roird gebeten, dasselbe abzinfelreri bei

Frau llmsch.

Tit.



iExnil Spiller
tvolnt «cht

im Gasthofe znni fishtvarzett Adler.

Zvetlyttcteljtgzztugptteccung. 
Die Linchhattdlttitg von

Gar! Dethlß�s  D01111. Trewendt G Granier!
jetzt int llhrntctcher Wziotttckschen Octuse, empfiehlt:
Gefchettkliteratttty NR. zu denselben Preiiettl Bilderbiicljer von 10 Pf. an.

Ktctfsikety wie die Buchhandlungett Neue Spiele.
Jngendschriftett größerer Stadt« ISchreibntettsilietnPhotographie-Achtins

te. 2e.
Alle-H zu den biltigstett «J.it«eise1t.  Etwa nicht dlittrriithigeo tvird binnen s! Tagen beschafft.

Lseiltttaclttsskatalogc gratioik
Meine geehrte dtttndschttft in Stadt uud Land ersttche ergebenst 11111 recht zahlreichen ;;ttspi«ttch.

Hvchachtttttxtgvttlt D. O.

Zur gefalltgen Beachtung.
Vriickentttaagett jeder· Tragtrafh sehr billig, 21  Sir. schott von 12 kUictrt an unter Git-

rantie; Lkichtvttagett ans Liestellnttxk cis. �Seien, 5toch- nttd Bratkastem 2sassertuatttten, Plat-
ten, Roststijtm Ofentttiirett jeder Art, große starke §!iiittre«St. sit! Pf» dito tttit Klappen 1 M» Z
Datupfbrateh geschlosfj Giiusebrattsttttfaunen, eis. email» blaues nnd weiszeg FtochgeschirrhD
dito Schüsseln, Eimer, stetige, statuten ge» startiitscitetn Striegel, steilen, Draht- ttttd ge- s?
skhtnied. Nägel, Schlösser,  �rnbeiien, Sdmnieln, Spaten, stiiltl. Heu- uttd Diiugergabelty Z
tttess. und stahl. �Blütteiien, Settsett, Sicde- nnd Maschinetttttesserz größte Atlcktltttht v· den g
anerkannt besten Stahlwactrety als: Tisch« Dessertz Taschen» Stucttettz Schlachtntesser F«
und Schrei-en; ferner· reichhalt Lager« in Portetttottttaiez Cigarretp nnd Lirieftaschem He« LT
sentriiger, Stöcke Liiirstetn �Brillen, Isiiuttue n. dgl. noch mehr; in jeder Liranclte ist das Un: s:
ger aufs beste assvrtirt, siitunttl Artikel werden reell, bitt. verkauft nnd entpfoltlett durch F-

spds i« o
H. Gerlach, selostetsttctße g

Bestettuttgett und d!iepat·cttttrett, zur Tirauche gehört-nd, werden stetg attgettottitttetk
Schtvetttstallgttter eis. liefert dao Pfd für It! «,LLfg. 

I!.  !.
.,s-«zt&#39;·t««s f�.s·,--  . «.J.-·;.,  -.-.-&#39;s «« k-"»x«-"i · -"-.�� &#39; ,,«.-.»» 15:4 -.- .92  «« it. __-.. _&#39;_&#39;92_;-"_ . ..._

Q- 0 Ö Ö

göetlntacfjfs-gjhte�e�nug. 
Einettt httcttgeehrtett Ijtltlikttttt erlattbe ich ntir

meine gvethttactttsattsskelkttttg
bestens zu empfehlen· Dieselbe bietet eine. große Tlttstvcttjt BoUboIp
niizren, Attrapety Christbannp u. Dessert-Cott- ;
fitürety Knallbottbotts, Ulkareipcttt - Confect,

 NiareipatkTortett und --2.J»erze, Bienenkörba
. alle Sorten Pfe erknchettx
 Citrottatz  Gewürze und Thorner Attsfchiteidw

Itåhmaschinen aller
Systeme,

größ s
Lager.

. - - .- »» - &#39; � � -

·-·."-«· !-.u_ &#39;

Tzjjs knehety Bomben, Stehn-finster, Neisser Con-
 fect zu; ff. Packetet Silberftttfety Elifettz Nuß-
ferne, Clt»oeoladett- und Nürnberger Kuchen,
Eis. Bafeler Leekerli te.· C

lt. KOSCIIIWIILZ,
Conöitesr uud Zs�fcft"crliiic«ls!l«er.

Bahnhofstrafze nnd Lctttgcstrctfzett-Ecke.

� O O
Breslauer Wetzenbtcn

Hierdurch beehre ich tnich ergebenst, mein vorzügliches Weizenbier zu allen Festlichkeiteth
Hochzeitety siindtctttfett 2e. alr- Tafelbier zn empfehlen.

Dasselbe ist seit Jahren in den weitesten ltreisett bekannt und beliebt geworden; da es»
seiuettt Gehalt nach völlig rein nnd nahrhaft ist, tvird ed anclt tttit bestettt Erfolge kriinklichett und
schtviichlichett Personen, svtvie 9iecottvttleOcettten, Autntcstt Je. iirztliclj entvfvhletk

1V. llülmers �gsranerei,
Ürcßlau, föreiteflr. Nr. 39.

Verkanssstelle für Naiv-statt und Utttgegettd bei Herrn Georg �Veiss, Wilhelm:
Straße No. 8. » _

sVermiethttttgj sztttei Stubcn sind zu
vertniethett und bald ztt beziehen.

Quitten? in Böhnuvitz

sVerntiethuttgj Ein ntöblirtes Zimmer ist
zu vertniethett uttd bald ztt beziehen bei

R. Krichley Bäckernteisten

.« Sonntag den

xlur echt mit dieser Stljutttnarltet

nie-nicht
ittalktkecttat nnd Catamrllcttsts
L. l-l. Pietsch  Co.� Breslau.

Tie durch zahlreiche Tankschreibett anerfannt,
bcluährteftcn und besten dititetiscltett lslennsttttittel
vei sanften, S1e11d!!	11&#39;tc11� statuten, Heisa-fett,Verschleitttttttg, Hals: nnd Brnstleidett, vont c
einfach. Catarrh Die zur Lttttgcttschtoitttk -sucht.  Luther· zahlreichen Atterkettttttttksett besitzen ·
wir auch ein Tankschreiltett St. Heiligkeit PapstLcv XIII.

«! Exiract  i Flasche l xlltctrh l,7:- nnd «.!,.-»». v.»
Caratttetkett i1 Beute! It! und St! Pf. zzn halten in _-

. Namslam bei Sjerrn Apotheter �I�. Hilde. «

5-. 
N

---«-.c.�!-;...-..  .»«. !   «
Christi!actmsdcttttttcctt

in l«c«ts!ötter neuer Yucsttoethlß
von Metall, Glas, Ltkachs nnd Garten, als:

Lctntetta, Gnirlattdety Diantantinq
ChristbattttpSchttec n. Netzen, Gunst-et-
nttd Lichthaltetz Tannen- n. Eiszapfe.tt,
Sterne, Engel, Banntfpitzety Fsriichte,
Kugeln, Schamttgold nnd Silber te. te.
empfiehlt billigst Oscar Hmsler,

N i n g.

Vorlanfige AttzetgeNtitte Februar f. ,92s. werden auf der Bitt-ch-
reise hier in Gritnttsig inne! folgende Ziiittstler
ersten Iittttgeg ein Cottcert geben.

-  Monsieur Maurice Dengremont,
Violitwztirtttose ans Mio de Janeiro, �-

Monsieur George Leitert,
Piauist ans �Bnris,

Madame Mandeleine Moretti�
Sängerin an: Paris, Schiileritt der Viardot
Garcia, In aberitt der goldenen Nicdaille
für sinnst und Utlissettscltaft
Lllles Niihere wird s. Z. bekannt gegeben wer-

DM NOT! Carl Dethle�s
« _ Buchhandlung. z

Rückert�s Etabllssement. 
l6. Dez. 1883:

concept
verbunden mit Theater

Wut
tntttiliakilcikhtttttoriftisctiett Herein

l 31.-utt1111e,
zum Besten der Einbescheerung armer Kinder.

Knss1-�11111&#39;1"1If111111g 6«»2, Anfang 7 Ifln".
Plntlwio 50 P1". It Person,

jedoch 11111111111 der �Rmlthäitigkeit keine
Schrmikqni gesetzt.

Dir die tcittttitttttte für wctttttltiitigtkn Zweck
ltestinttttt ist. s» sinkt Jlitgticiclcsr wnt frteiett
blinttsitt 21nsg-1aselnluss1c1l. «·

Heute, den ll. d. Mk» früh 9 Uhr
» Wellfleifch uud Wellwurs"

wozu ergebenst einladet
GCOPg �VCISS, Qßilhehnfn.

Znm Wnrftabendbrot
ans Dottnerstag, den l3. d, Akt-J» ladet
ergebenst ein Isjgkzgnkzh

Zum Hafenabettdbrot »
ladet ans morgen, Niitttvoch den l2. d. 93%.,
frenndlichst ein

Bis-»Mit» Heinze._
Beranttvortlicher Redaeteurs Oölak .

Druck und Verlag von D. Dpih in Norm-lau.




